
 

 

  02.08.2026 

                      18. Sonntag im Jahreskreis: Mt 14,13-21 

 

Mit dem Abschluss der Liboriwoche tut eine ruhigere Zeit sicher gut. Nach den 

vielen Begegnungen, Festen und Gottesdiensten wächst vielleicht die Sehnsucht 

nach etwas Ruhe – nach Zeit zum Durchatmen und Kraftschöpfen. Manchmal 

braucht man das einfach – einen Moment, um wieder zu sich selbst zu kommen. 

Genau das möchte auch Jesus im Evangelium dieses Sonntags. Er zieht sich zu-

rück, weil er Zeit für sich braucht, nachdem ihn die Nachricht vom Tod Johannes 

des Täufers, eines Verwandten, erreicht hat. Doch die Menschen finden ihn 

trotzdem. Sie kommen mit ihren Sorgen, ihren Fragen und ihren Hoffnungen. 

Und Jesus reagiert nicht genervt. Er sieht die Menschen, hört ihnen zu und 

nimmt sich Zeit für sie. 

Das ist gar nicht so weit weg von unserem Alltag. Vielleicht kennen Sie das: End-

lich sitzt man mit einer Tasse Kaffee auf der Terrasse, da klingelt das Telefon. 

Oder man freut sich auf einen freien Nachmittag, und plötzlich braucht ein Nach-

bar Hilfe, die Enkel möchten spontan vorbeikommen oder jemand möchte ein-

fach nur reden. Natürlich müssen wir nicht immer sofort alles stehen und liegen 

lassen. Auch Jesus zeigt uns, dass Zeiten der Ruhe wichtig sind. Aber das Evange-

lium erinnert uns daran, unser Herz nicht zu verschließen, wenn ein Mensch uns 

gerade braucht. Daher fordert Jesus seine Jünger dazu auf, „Gebt ihr ihnen zu 

essen!“ 

Die Liboriwoche hat uns wieder gezeigt, wie gut Gemeinschaft tut. Viele Men-

schen haben miteinander gefeiert, gebetet, gelacht und sich begegnet. Schön 

wäre es, wenn etwas von dieser Offenheit auch nach Libori bleibt – im Alltag, in 

der Nachbarschaft, in unseren Familien und in unserer Gemeinde. Oft sind es 

keine großen Taten, sondern kleine Gesten, die den Unterschied machen: „Wir 

haben nur fünf Brote und zwei Fische hier,“ erwiderten die Jünger Jesu. Also, wir 

brauchen vielleicht „nur“ jemandem zuzuhören, Zeit zu schenken, oder einfach 



Anmeldung zur Erstkommunion 2027 
ist gestartet 
In der Vorbereitungszeit werden wir 
gemeinsam erleben, was dieses Fest 
so besonders macht. Wir werden mit-
einander singen, spielen, beten, es-
sen und entdecken, was im Gottes-
dienst geschieht. Schritt für Schritt 
lernen wir Jesus besser kennen und 
erfahren, warum die Gemeinschaft 
mit ihm und miteinander wichtig ist, 
so dass du an dem entscheidenden 
Tag wirklich sagen kannst: das ist 

Die Mitteilungen aus der Gemeinde  

entnehmen Sie bitte den ausliegenden  

gedruckten Exemplaren.  

zu fragen: „Wie geht es dir eigentlich?“ Und dann wird Jesus, wie damals, 

unsere Taten vermehren.  

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in diesen Sommertagen beides erleben dürfen: 

erholsame Momente, in denen Sie neue Kraft schöpfen, und offene Augen für 

die Menschen, denen Sie vielleicht genau zur richtigen Zeit begegnen. Einen 

gesegneten Sonntag und einen guten Ausklang der Liboriwoche! 

Ihr Pastor Chinemelu Emehelu 

 

 Infos 

wirklich „Unser Fest mit Jesus“. 
Die Angebote der Vorbereitungszeit 
setzen sich aus drei Säulen zusam-
men: regelmäßig stattfindende Fami-
liengottesdienste für alle Familien 
der Pfarrei, Vorbereitungstreffen in 
den Gemeindekirchen in denen die 
Kinder zur Erstkommunion gehen 
und vielen unterschiedlichen Projek-
ten. 
Das Ziel unserer Vorbereitungszeit ist 
Jesus besser kennenzulernen und zu 
spüren, warum ihm Gemeinschaft so 



Vormerken: 16. Kulturnacht am 25. 
September!  
Was ist ein Wunder? Ist es das Un-
fassbare, das unser Leben verän-
dert? Sind es unerwartete Begeg-
nungen, Heilungen, glückliche Wen-
dungen oder einfach die kleinen Mo-
mente, die uns staunen lassen? Auch 
die Bibel ist voller Wundererzählun-
gen. Das alles gibt der kommenden 
Kulturnacht Schloss Neuhaus am 
Freitag, 25. September 2026, 20 Uhr 
in der Kirche St. Joseph, Mastbruch 
den besonderen Reiz. 
Unter dem Leitgedanken „Wunder“ 
wird es ein außergewöhnlicher 
Abend voller Musik, Literatur und 
persönlicher Zeugnisse. Schau-
spielende tragen bewegende Gedan-
ken auch aus der Bibel vor, Musik-
schaffende interpretieren Songs, die 
das Staunen, die Hoffnung und den 
Glauben an das Unmögliche aufgrei-
fen. So entsteht ein vielstimmiges 
Programm, das zum Nachdenken, 
Schmunzeln und Staunen einlädt. 
Das „Ökumenische Team Kultur“ der 
beiden Kirchen in Schloß Neu-
haus  feilt im Moment noch am Pro-
grammablauf und lädt jetzt erstmal 
ein, sich den Termin vorzumerken. 
Das genaue Programm folgt. 
 
 
 
 
 
 
 

wichtig war, so dass jede Familie für 
sich sagen kann: Das war eine schöne 
Zeit! 
Das Sakrament der Eucharistie zum 
ersten Mal zu empfangen bedeutet: 
Jesus als Freund in mein Leben zu las-
sen, ihm ganz nah zu kommen und dies 
im optimalen Fall mit der Familie und 
Freunden zusammen zu erleben. 
Das gesamte Team der Erstkommunion
-Vorbereitung freut sich auf eine schö-
ne gemeinsame Zeit. 
Ihr Pastoralassistent Dennis Jandt 
 
Die Anmeldung ist ganz schnell und 
bequem online über diesen QR-Code 
möglich: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angebot für Alleinstehende 
Offener Mittagstisch für alleinstehende 
Seniorinnen und Senioren im Pfarrzent-
rum St. Joseph Mastbruch. Zum nächs-
ten Treffen am Sonntag, 09. August um 
12 Uhr laden wir herzlich ein. Ein Fahr-
dienst kann organisiert werden! An-
meldung bis spätestens Mittwoch, 05. 
August bei Christa Hansjürgen 05254 
3105 oder im Pfarrbüro.  
 



 St. Marien, Sande 

Herzliche Einladung zur Rochusmesse 
am Sonntag, 16. August, um 9.30 Uhr 
an der Rochuskapelle in Schloss Neu-
haus. Bei Regen findet die Messe in 
der Pfarrkirche St. Heinrich u. Kunigun-
de statt.  

 

Seniorennachmittag in St Joseph 
Mastbruch mit Musik 
Liebe Seniorinnen und Senioren, wir 
laden Sie herzlich ein zu einem musika-
lischen Nachmittag unter dem Motto 
„Singen verbindet“. 
Beginn: Dienstag, 04. August um        
15 Uhr mit der Hl. Messe in St. Joseph 
Mastbruch. Danach laden wir Sie ein 
zum gemeinsamen Kaffeetrinken. Als 
Gäste begrüßen wir den „Schlosschor“, 
der mit uns singt und für gute Stim-
mung sorgt. 
Kommen Sie vorbei – wir freuen uns  
 
Beim diesjährigen Pfarrfest konnte ein 
Überschuss von 7.378,82 € erzielt wer-
den. Der Betrag wurde an die Einrich-
tungen Sterntaler, Afrika-Hilfe, der 
KLJB, den Messdienern und den Fah-
nenschwenkern der Hatzfelder Kompa-
nie  gespendet. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Besucherinnen und 
Besuchern sowie den zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfern, die durch ihren 
Einsatz und ihre Unterstützung zum 
Gelingen des Pfarrfestes beigetragen 
haben. 

 St. Heinrich und Kunigunde 

 St. Joseph, Mastbruch 

Die Landfrauen Sande und der Ge-
meindeausschuss Sennelager laden 
alle Interessierten zum diesjährigen 
Krautbundbinden  am Freitag,       
14. August ein. Treffpunkt ist um     
15 Uhr auf dem Hof Löseke, Sandhö-
fener Str. 42a. Kräuter sind vor Ort, 
können aber auch gerne noch mitge-
bracht werden. Im Anschluss gibt es 
Kaffee und Kuchen. Die Krautbunde 
werden am darauf folgenden Wo-
chenende in den Gottesdiensten in 
Sennelager und Sande geweiht und 
anschließend verteilt. 
 
 
Wir laden herzlich ein zum Ü-60 
Klöntreff am Donnerstag, 13. Au-
gust. Beginn ist um 14.30 Uhr mit 
einer Andacht in der Kirche St. Mi-
chael und ab 15 Uhr laden wir zum 
Kaffeetrinken und gemütlichem Bei-
sammensein im Pfarrheim ein. 
 
 
 
 
Der nächste Pfarrbrief erscheint am 
16. August. Einsendeschluss ist am 
Dienstag, 11. August.  
 
 

 St. Michael, Sennelager 


